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5 a c \ 
handlungen: „Das „Journal de Rome“ jagt, eine Ant⸗ I Konzeſſion für einen zweiten Kanal zu Gunſten der Ges | | 3 ; a a 
— Bas Een Preußens eh der Vatikan 2 nicht mehr, felfchaft des Seren v. Jeſers aufgubleten, Nack die Schritte zu hun, | in Deutschland würde es wahl nicht thunlich erachtet 
doch könnten die Unterhandlungen, welche ſelbſt während Herrn | Um welche fie erſucht wurde, um eine ſolche Konzeſſton für den Bau | werben, „alle engliſchen Provenienzen“, wie die „Bolt“ und das 
. Schli 5 gere, er E eines unabhängigen britiſchen Kanals zu ſichern Dieſe ernſte Ente | „Deutjche Tageblatt“ in ihrem Eifer verlangen, zu verbieten; 
v. Schlözers demnächſtiger Abweſenheit durchaus nicht vollſtändig | ſcheidung wird ferner verſchlimmert durch die beabſichligte Ausdehnung aber für eine An hl engliſcher Einfuhren würd ſich vielleicht 
zu ruhen brauchten, auf der Grundlage neuer gegenfeitiger Kon⸗ | der Friſt, welche das Monopol der gegenwärtigen Geſellſchaft noch zu | aber für eine Anzahl engliſcher Ein JEDE 4 
zeſſionen wieder aufgenommen werden. Deutſchland fürchte viel | laufen bat; durch die hoben Dividendenjäge, von welchen die Heiab⸗ ein Zusammentreffen der Gefahr der Cholera Uebertragung und 
ne 1 Rt: ; 5 ſetzung der Gebühren abhängig gemacht werden ſoll; durch den Um⸗ des ſchutzzöllneriſchen Intereſſes am Einfuhr⸗Verbot ergeben. 
mehr, als es zugeſtehe, die Wirrſale, welche ein Bruch mit der - 5 h 8 
gi # ieh: 5 . 3 z] ſtand, daß keine Vermehrung in der Zahl britiſcher Direktoren eine | Vor der Hand darf man wohl noch hoffen, daß die Voraus⸗ 
| Kirche nach ſich ziehen würde. Der heilige Stuhl ſei bereit, | treten ſoll und daß die Geſellſchaft erklärt, ein Domizil in England . 3 ter der allein der Verſuch der D fü j Gedan⸗ 
alle möglichen Konzeſſionen zu bewilligen, man zu hoben. Dieſes Meeting drückt ferner feine große Ueberraſchung ſetzung, unter der allein der Verſuch der Durchführung jenes Ge 
ſolle ihm nur annehmbare Garantien bieten. Das „Journal de | darüber aus, daß die Regierung beabſichtiat, 8 Millionen Pfund kens angeregt werden könnte, nämlich das Auftreten der Cholern 
Rome“ glaubt heute mehr als jemals an eine friedliche Löſun Sterling zur Verfügung des Verwaltungsrathes einer fremden Geſell⸗] in England, ausbleiben wird. — Aus Rückſicht auf den ſenr 
gta h lich fung.“ ſchaft zu ſtellen und daß das gegenwärtige Abkommen weit davon ent⸗ beliebten gegenwärtigen Polizei⸗Präſidenten von Berlin, Herrn 
Der preußiſche Geſandte v. Schlözer hatte heute eine Unter⸗ fernt, die Schwierigkeiten zu löſen, die daraus reſultiren dürften, daß Madai, wird die Frage feines Erſatzes in der hieſi 5 = 
retung mit dem Karbinal:Stantsfelretär Jacobini.“ Ueber die eine fremde Geſellſchaft eine ſolche Stellung auf der Route nad | v. Madal, wird die Frag  Erjages in der hieſigen Preſſe 
Bedeutung dieſer in Anbetracht der leßtvergangenen Polemik | Indien einnimmt, dazu angethan it, dieſelben zu vergrößern und zu nur vereinzelt erörtert; fie beſchüftiat aber die verſchiedenſen 
verſöhnlichen Sprache kann man nur ſchwante Vermuthungen] verlängern und kaum ermangeln kann, einſte Bermidelungen in der Kreiſe der Hauptſtadt. Herr v. Madai wird ohne Zweifel, 
begen. — Der „Germania“ wird aus Nom gemeldet, daß vie | an ane daß das Haus der Gemeinen den Woſchlag wer. nachdem er tm Herbſt ſein 50lahriges SDienftjubiläum ges 
lette Note des Kardinals Jacobini, welche iu Aeden Un S b. e BERE C- log. VER: feiert haben wird, zurücktreten, denn er hat fi 
h, f b „ we werfen wird. e f a = 
2 willen erregte, im Kardinalkollegium einſtimmig beſchloſſen Beſchlüſſe ähnlichen Inhalts wurden auch von den Aus- ſeinem Alter von einem vor Kurzem erlittenen Schlag⸗ 
worden ſei. Die „Kreuzztg.“ hatte, wie erinnerlich, verbreitet, ſchüſſen der Schiffsrhederverbände von Weſt Hartlepool und anfall nicht völlig zu erholen vermocht. Die Beſetzung 
fſelbß bei einem Theil des Kardinalkollegiums habe die Note | Sunderland, ſowie von dem Naihe der Londoner Handelskammer] des Amtes ift mit Schwierigkeiten verknfipft, die in den ver⸗ 
Mißbilligung gefunden. gefaßt. Die Regierung hat, nach dieſen Anzeichen zu ſchließen, ſchiedenartigen Anforderungen an den Inhaber deſſelben liegen. 
Zur Abwendung der Choleragefahr veröffentlicht | keine Ausſicht auf Annahme des Vertrages durch das Unterhaus, Er iſt theils der Vorgeſetzte der Berliner Kommunalverwaltung⸗ 
das Miniſterium der geistlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗J und liegt ſonach die Möglichkeit einer bevorstehenden Miniſter⸗ theils hat er mit ihr zuſammenzuwirken; aus beiden Gründen 
Angelegenheiten im „Reichsanzeiger“ eine Inſtruktion zur kriſis nahe; denn wenn die ablehnende Mehrheit etwa fünfzig] müßte es bedauert werden, wenn der jetzige Vertreter des Polizei⸗ 
Desinfektion von Seeſchiffen, welche gemäß der und mehr Stimmen zählen ſolle, jo bliebe Herrn Gladſlone] Präſidenten, Herr v. Hoppe, ſein Nachfolger würde, denn dieſer 
88 8, 9 und 10 der Verordnung vom 5. Juli 1883, betreffend kein anderer Ausweg als auf die Fortführung der Geſchäfte] hat ſich im Abgeordnerenhauſe durch eine ſehr unangemeſſene, im 
die geſundheitspolizeiliche Kontrole der einen preußiſchen Hafen zu verzichten. Die „Times“ bezeichnet in einem leidenſchaftlich“ Styl der „antifortſchrittlichen“ Agitation gegen die Berlinen 
anlaufenden Seeſchiſfe, zu decinſiziren find. — In Marſeille erregten Ton das Abkommen mit Leſſeps als „monſtrös und | Stadtverwaltung an dieſer geübte Kritik bekannt gemacht, fo daß 
find die Quarantänevorſchriſten für Provenienzen aus Malta lächerlich“ und ſchließt: ein gutes Verhältniß zur hauptſtädtiſchen Selbſtverwaltung kaum 
und Cypern bis auf Weiteres wieder in Kraft geſetzt worden. „Die Minister werden ſich ſelbſt zu tadeln haben, wenn fie in | zu erwarten wäre. Mit den Vorbedingungen für ein ſolches 
(R. A. Nr. 158.) — Dagegen werden in ſpaniſchen Häfen ihrem Uebermaß von Vertrauen und dogmatiſcher Verachtung für | muß ſich bei dem Polizei⸗Präſidenten von Berlin große Umficht, 
eee geg * Warnungen und Belehrung ſich haben in eine Lage bineinziehen laffen, | Unbefangenheit in der Beurtheilung der mannigfachſten Verhält⸗ 
Provenienzen von Gibraltar und Tanger vom 4. d. M. an für aus der fie ohne Diekreditirung daheim und ohne auswärtige Ver⸗ iſſe und Energi der rſeits wegen des Verhältniſſes 
unperdächtig erachtet. — Aus Dünkirchen wird berichtet, daß legenheiten nicht herauskommen können.“ niſſe und Energie, andererſei 9 es Verhä zum 
Schiffe, welche aus egypliſchen Häfen, den Häfen des Rothen Wie man der „Pol. Korr.“ aus Skutari ſchreibt, er⸗ Hofe — der Polizei⸗Präſident hat direkten Vortrag beim Kaiſer — 
Meeres und den jenſeits deſſelben belegenen Häfen kommen, | morbeten einige Individuen des Stammes Caſtratti am 27. Juni] Repräſentationsgabe vereinigen. Von den bisher genannten 
einer Laſtündigen Observation zu unterwerfen find. Erweiſt ſich aus Blutrache zwei Türken aus dem Dorfe Bazu⸗Huit, worauf] Kandidaten hat ſchwerlich einer Chancen. / 
das Schiff als infizirt, ſo erhält daſſelbe überhaupt keinen Zulaß | Hafız Paſcha, gemäß den Geſetzen der Berge, bie Häuſer der — Der Kaiſer trifft, den neueſten Beſtim nungen zufolge, 
’ in den Hafen, ſondern ift nach einem anderen franzöſiſchen Hafen | Mörder niederbrennen ließ. Auf der Straße zwiſchen Skutari | am Dienftag Nachmittag in Gaſtein ein; die Fahrt von bee 
f zu birigtren, in welchem Einrichtungen zur Abhaltung der | und Mudea tödtete ein Angehöriger des genannten Stammes letzten Bahnſtation Lend legt der Katler in einem Extrapoſtwagen 
| Quarantäne vorhanden find. und zwar gleichfalls aus Blutrache ein Jadividuum aus Bu⸗ zurück, welchen der dortige kaſſerl. öſterreichiſche Poſthalter 
Der Zentralverband deutſcher Induſtriel⸗ ſchatti. Der Mörder flüchtete ſich hierauf in ein Haus, wurde ebenſo wie in den Vorfahren perſönlich führt. Von Montag 
1 ler hat in feiner letzten Delegirtenverſammlung in Nürnberg | jedoch von Einwohnern der Stadt Buſchatti erſchlazgen. Dieſer | Abend 8 Uhr wird von Berlin nach Gaſtein ein regelmäßiger 
die Frage des gewerblichen Unterrichtsweſens in Fall hatte Ruheſtörungen zur Folge, welche die Lokalregierung | Kurierdienft eingerichtet. Früher wurde derſelbe von den Ofſi⸗ 
ar Bereich 155 8 auc 7 — wie die „B. ee af 6 mi me — pit rd esche Feldjägerkorps, jetzt von alten bewährten 
x N.“ jetzt mittheilen, ein Ideenaustauſch zwiſchen Vertretern der | Unruhen zu entſenden. olchen Vorkommniſſen kommt jedo oſtbeamten verſehen. a 
Staatsregierung und der Induſtrie flattgefunden. Die Delegiv: | in Albanien keine höhere Bedeutung als die gewöhnlicher Tages⸗ — Der neue Handelshafen für Wilhelms⸗ 
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Amtliches. 


Berlin, 14. Juli. Der König hat die Gerichtsaſſeſſoren Petrich, 
Zenit, Thür. Dr. Huth. Heiſe, Nobiling und Friedländer zu Amts⸗ 
richtern ernannt, ſowie dem praktiſchen Art, Sanitätsrath Dr. Blum⸗ 
mer zu Breslau den Charalter als Geheimer Sanitätsrath verliehen. 
er Rechtsanwalt Handſchuh iſt zum Notar im Bezirk des Ober⸗ 
Landesgerichts zu Kaſſel, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Mar⸗ 
burg, ernannt worden. Verſetzt ſind: der Landgerichtsrath Brown 
in Poſen an das Landgericht II. in Berlin, der Amtsgexichtsrath 
Melchior in Hagen an das Amtsgericht in Mühlhauſen i. Th., der 
Landrichter Manigk in Lyck an das Landgericht in Poſen, der 
Amtsrichter Samoje in Kulm i. Weſtor. als Landrichter an das Land⸗ 
ericht in Graudenz und der Amtsrichter Predeek in Altena an das 
miögericht in Geſeke. Die ene Dienſtentlaſſung iſt ertheilt 
dem Landgerichtsrath Ludewig in Stargardt i. P. mit Penſion und 
dem Amtsrichter Müller in Kroſſen behufs Uebertritts zur Ver⸗ 
waltung der indirekten Steuern. In der Liſte der Rechtsanwälte 
And gelöſcht: der Rechtsanwalt, Juſtizrath Stuckart in Walden⸗ 
burg bei dem Landgericht in Schweidnitz, der Rechtsanwalt, 
Juſtizratbh Pilet bei dem Landgericht in Poſen und der Rechts⸗ 
anwalt Baucke in Salzwedel bei dem Landgericht in Stendal. In 
die Liſſe der Rechtsanwälte find eingetragen: der bisherige Amts⸗ 
richter Tomaſchke in Pr. Stargardt bei dem Amtsgericht darelbft, der 
Rechtsanwalt Meller gus Ratibor bei dem Amtsgericht in Zabrze, der 
Gerichts⸗Aſſeſſor Moritz Cohn bei dem Amtsgericht in Kolmar i. P, 
der Gerichts⸗Aſſeſſor Greve bei dem Amtsgericht in Gelſenkirchen, der 
Gerichts⸗Aſſeſſor Rau bei dem Landgericht in Königsberg, der Gerichts⸗ 
Afſeſſor Graß bei dem Landgericht in Allenſtein, der Gerichts⸗Aſſeſſor 
Wittelshoefer bei dem Landgericht in Prenzlau und der Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Ziefe bei dem Amtsgericht in Tönning. Der Rechtsanwalt 
Muth bei dem Landgericht 1. in Berlin iſt durch rechtskräftiges Er⸗ 
kenntniß von der Rechtsanwaltſchaft ausgeſchloſſen. Der Landgerichts⸗ 
Direktor Roſeno in Allenſtein, der Landgerichts⸗Rath Schwittay bei 
dem Landgericht 1. in Berlin, der Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath 
Primker aus Berlin und der Rechtsanwalt und Notar Lex in Duder⸗ 
ſtadt ſind geſtorben. N 
Der bayriſche Rechtspraktikant und Notariatskandidat Schmolze 
u Illkirch iſt zum Notar im Landgerichtsbezirk Zabern, mit Anweiſung 
eines Wohnſitzes in Weſthofen, ernannt. 


Baaolitiſche Meberf 


Depeſch e von geſtern meldet 
Jolgenbes zum Stande der kirchenpolitiſchen Ver⸗ 


tenverfammlung des Zentralverbandes, welche im September d. J. 


in Heidelberg zuſammentritt, wird fi aufs Neue mit dieſem 


erſicht. 


Thema beſchäftigen und insbeſondere die bei der erſten Berathung 
vorbehaltenen Detailfragen zur Erledigung bringen. 

Der Miniſter des Innern iſt bei dem Juſtiz⸗ 
miniſter darüber vorſtellig geworden, daß die Polizei⸗ 
behörden und namentlich ihre unteren Organe zu Zwecken 
der Strafrechtspflege mehr als nöthig in Anſpruch genommen 
würden. Der Juſtizminiſter hat in Folge deſſen Gelegenheit 
genommen, den Gerichten anzuempfehlen, bei Vorführungen von 
Perſonen, die am Sitze des Gerichts wohnen, zu Terminen, ſich 
in der Regel der Gerichtsdiener zu bedienen und die Polizei⸗ 
behörde nur dann zu requiriren, wenn anzunehmen iſt, daß die 
betreffende Perſon der Vorführung Widerſtand leiſten oder ſich 
dem Gerichtsdiener entziehen könnte. Ebenſo ſoll die Bewachung 
der von der Polizei Vorgeführten hinfort durch den Gerichts⸗ 
diener übernommen werden. Auch bei Verhaftungen ſowohl zur 
Unterſuchungs⸗ als zur Strafhaft ſoll die Polizei nur im Noth⸗ 
fall in Anſpruch genommen werden. Es iſt dieſe Vorſchrift 
namentlich für kleinere Orte praktiſch, in größeren Städten, 
namentlich in Berlin, wo ein Verbergen viel leichter iſt, wird 
die Hilfe der Polizei doch immer noch in hohem Maße geſucht 
werden müſſen. 

Wie man hört, hat auch das Deutſche Auswär⸗ 
tige Amt von dem deutſchen konſulariſchen Vertreter auf 
Madagaskar einen ausführlichen Bericht über das Vorgehen 
des franzöſiſchen Admirals Pierre gegen die Vertreter der 
fremden Mächte, über welches namentlich die engliſche Diplomatie 
ſo große Beſchwerden führt, eingefordert. 

Die Suezkanalfrage drängt augenblicklich, wie es 
ſcheint, jedes andere Intereſſe in den politiſchen und kommerziellen 
Kreiſen Englands in den Hintergrund. Der von Seiten der 
Regierung mit Herrn v. Leſſeps abgeſloſſene Präliminarvertrag 
wird von Politikern aller Parteien gewiſſermaßen als ein Ver⸗ 
rath an Englands ausſchlaggebenden Intereſſen betrachtet. In 
allen Städten werden Proteſtkundgebungen gegen den Vertrag 
Saka In der 8 City beſchloß am Donnerſtag eine 

erſammlung von Rhedern 
fiehende Reſolultation: 

„Dieſes Meeting hat mit größtem Bedauern vernommen, daß die 
britiſche Regierung verſprochen hat, ihren Einfluß in Egypten zur Er⸗ 


Die Situation im Vilajet darf daher als eine 


ereigniſſe zu. 
; Trotzdem hat man 


für Albanien normale bezeichnet werden. 


und Kaufleuten einſtimmig nach⸗ 


einigen Grund anzunehmen, daß die relative Windſtille im Vi⸗ 
lajet Skutari nicht lange andauern wird. Verſchiedene Be⸗ 
wegungen der türkiſchen Truppen, ſowie Symptome anderer Art 
deuten darauf hin, daß Seitens des Gouverneurs Aſſim Paſcha 
eine Aktion vorbereitet wird, welche ſchwerwiegende Folgen 
haben dürfte. 


Briefe und Zeitungsberichte. 


C: Berlin, 15. Juli. [Die Cholera und diegoll⸗ 
politik. Herro. Madai.] In der konſervativen Preſſe kündigt 
ſich die Abſicht einer zollpolitiſchen Ausnutzung 
der Choleragefahr an. Mit Bezug auf den geringen 
Eifer, welchen die engliſche Regierung bei den Vorbeugungs⸗ 
maßregeln gegen die Einſchleppung der Cholera entwickelt, konnte 
man ſchon ſeit einiger Zeit von eifrigen Schutzzöllnern das 
Schlagwort von einer „ſanitären Kontinentalſperre“ hören. 
Geſtern Abend hat die „Poſt“ den Gedanken aufgenommen, 
indem ſie mit Bezug auf das engliſche, durch die Gefahr der 
Rinderpeſt motioirte Vieheinfuhrverbot ein Verbot aller enge 
liſchen Einfuhr wegen Gefahr der Cholera⸗Einſchleppung anregt 
und das konſervative „Deutſche Tageblatt“ ſchließt ſich heute 
dem Vorſchlag an. Zunächſt hat es mit der Ausführung ſelbſt⸗ 
verſtändlich gute Wege, denn die Cholera iſt nicht in England; 
daß der Vorſchlag aber nicht eine ſehr ernſte Bedeutung erlangen 
könnte, falls die Epidemie nach England gelangte, dafür iſt 
durchaus keine Bürgſchaft zu übernehmen. Der Gedanke einer 


vorher in zollpolitiſchen Kreiſen erörtert, welche auf die n a 
Geſtaltung unſerer Handelspolitik bedeutenden Einfluß geübt 
haben und ſolchen auch jetzt noch beſitzen. Daß der Bundesrath 
im Zollgeſetz die Vollmacht beſitzt, aus ſanitären Rückſichten Ein⸗ 
fuhrverbote zu erkaſſen, iſt bekunnt. Mit der vollſtändigen 
„Kontinentalſperre“ würde es wohl, was die geographiſche Aus⸗ 
dehnung betrifft, trotz der in Frankreich und Italien zur Zeit 


gegen England herrschenden Gereiztheit nichts werden; und auch 


haven iſt neueſten Nachrichten zufolge bereits faſt ganz aus⸗ 
gegraben und wird in nächſter Zeit fertig ſein. Was den Ems⸗ 55 
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Jade⸗Kanal betrifft, jo ſchreiten die Erdarbeiten rüßtig fort, doch 
wird zur Vollendung des Kanals noch ein Zeitraum von un⸗ 
gefähr zwei Jahren gehören. 

— Das dem Fürſten Bismarck gehörende Wohn⸗ 

haus und das Mühlengebäude Aumühle bei Friedrichsruh find 
am 12. d. M. niedergebrannt. 
— Vor einiger Zeit war ein Gerichts⸗Aſſeſſor, 
der vom Reichs⸗Juſtizamte zum Stellvertreter eines 
Rechtsanwalts beim Reichsgerichte beſtellt war, 
von dem betreffenden Senate des Reichsgerichts zurückgewieſen 
worden. Nunmehr haben, wie die „Nat.⸗Ztg.“ mittheilt, die ver⸗ 
einigten Zivilſenate des Reichsgerichts in einer Sitzung am 9. d. M. 
ſich dahin ausgeſprochen, daß eine ſolche Vertretung unſtatthaft ſei. 

— In einem Schreiben an ſeine Wähler bemerkt Herr 
Hänel u. A.: „Ich bin ſchlechterdings nicht bereit, im Jahre des 
400jqährigen Geburtsfeſtes Martin Luthers an dem Rück⸗ 
zuge des Staates mich zu betheiligen, den derſelbe gegenüber den 
unerſättlichen Anforderungen einer kirchlichen Hierarchie jetzt an⸗ 
getreten hat.“ 

— Nachdem die kirchenpolitiſche Novelle vom 
Kaiſer vollzogen worden, wirft die „Nat.⸗Ztg.“ als für die 
Durchführung derſelben entſcheidend die Frage auf, wie die Re⸗ 
gierung von der ihr im ſogenannten Ultimogeſetz des vorigen 
Jahres ertheilten Vollmacht zur Dispenſation von den 
auf die Vorbildung der Geiſtlichen bezüglichen 
Beſtimmungen der Maigeſetze Gebrauch machen wird. 
Geiſtliche, welche nach Maßgabe dieſer Beſtimmungen ausgebildet 
find, werden nur in ſehr geringer Anzahl oder gar nicht vor: 
handen ſein; behufs Ausfüllung der Lücken im Klerus wird es 
alſo der Anwendung jener Dispenſationsbefugniß bedürfen, die 
bedauerlicher Weiſe dem Staatsminiſterium durch das vorjährige 
Geſetz nicht blos für eine Uebergangszeit, ſondern dauernd über⸗ 
tragen iſt. Auf den Gebrauch, der davon gemacht werden wird, 
darf man geſpannt ſein. 

— Gegenüber dem Feldzug, welchen der Ultramon⸗ 
tanismus auf dem Gebiet der Schule angekündigt 
und bereits eröffnet hat, haben die Regierung und die konſer⸗ 
vativen Parlamentsredner und Zeitungen ſehr tapfere Worte 
der Abwehr gehabt, gegen deren Ernſt und Aufrichtigkeit freilich 
das Mißtrauen nur zu gerechtfertigt war. Wie wenig noch 
fehlt, um auch auf dieſem Gebiet eine klerikal⸗konſervative Ber: 
ſtändigung herzuſtellen, das möge ein Artikel der konſervativen 

„Neuen weſtfäliſchen Volksztg.“ lehren, der nach Verſicherung 
des Blattes von einem konſervativen Landtagsabgeordneten ſtammt 
und der von der ultramontanen Preſſe mit verdientem Beifall 
reproduzirt wird. Da heißt es: 
„In dieſer Hinſicht (Ausdehnung der Grenzen des Staatszwangs 
und 1 der perſönlichen Freiheit) wird jetzt in dem Ka⸗ 
itel Schulzwang auch das Mögliche geleiſtet. Man zwingt die 
tern, ihre Kinder in die Schule zu ſchicken, welches letztere als unbe⸗ 
firüttenes Axiom der Ehrenpflicht gilt, und ſetzt das andere Axiom 
voraus, das die Volksſchule des Staates in jeder Beziehung jo gut 
dei daß der abieluie Zwang fich rechtfertige. Man zwingt fie, obgleich 
9 Staat die Schule als fein außfchlteblichen Eigenthum in Anſpruch 
8 die Lehrer ſehr anſtändig zu beſolden, ihnen ſehr auskömmliche 


größte Theil derer, die dazu beitragen. Man zwingt ſie, nach allen 
geln der neueſten Wiſſenſchaft konſtruirte Schulhäuſer zu bauen, und 
wenn neue Theorien darüber aufkommen, danach die oft vor wenigen 
gen unter ſtaatlicher Oberauffiht gebauten Häuſer umzubauen. 
Man zwingt ſie, wenn eine neue Theorie über die Zahl von Schulkin⸗ 
dern, welche ein Lehrer unterrichten kann, aufkommt, neue Schuletabliſſe⸗ 
ments zu gründen, auch wenn weder ſie ſelbſt, noch die erfahrenſten 
Schulmänner der Gegenwart das für nöthig und zweckmäßig halten 
und die Laſten der bedrängten Eltern dadurch unerhört geſteigert wer⸗ 
den. Man zwingt ſie, ihre Kinder ihren häuslichen Arbeiten zu ent⸗ 
ziehen, um fie Vor⸗ und Nachmittags in die Schule zu ſchicken.“ 
Und die Redaktion des Blattes fügt ihrerſeits dem noch 
u: 
„Der dem Staate vom Liberalismus zugeſprochene abſolute 
Schulzwang muß zu einem bitteren Unrecht gegen Kirche und Gemeinde, 
einer mit der perſönlichen Freiheit unvereinbaren Bevormundung 
r Eltern, zu einer unerträglichen Gewiſſens⸗Tyrannei werden, wenn 
in den Staatsſchulen, ohne daß der Kirche und Konfeſſtionsgemeinde 
das Mitaufſichtsrecht zuſteht, auch Religionsunterricht ertheilt werden 
ſoll. Die Schule muß Konfeſſionsſchule und ein unter ſtaatlicher Ober⸗ 
beben auszuübendes Mitaufſichtsrecht über dieſelbe muß der Kirche, 
wie das durch Verfaſſung und Herkommen auch feſtgeſtellt iſt, zuge⸗ 
ſtanden werden. Wird das verweigert, dann müſſen wir bis zum letzten 
— den abſoluten Schulzwang bekämpfen.“ 
tun; Mit ſolchen Grundſätzen freilich, ſollten fie in Deutſchland 
allgemein ſein, den Kampf um die Schule gegen die klerikalen 
Gelüſte aufzunehmen, wäre eine Thorheit. Zum Glück aber 
denkt das deutſche Volk anders in dieſer Hinſicht und läßt ſich 
in die geiſtigen Banden, aus denen es ſich zum Theil wenigſtens 
befreit hat, nicht wieder zurückführen. 
Wien, 14. Juli. Das „Armeeverordnungsblatt“ publizirt 
die unter dem 8. d. M. vom Kaiſer genehmigten organiſchen 
Beſtimmungen für das Eiſenbahn⸗ und Telegraphen⸗ Regiment 
und für das Eiſenbahn und Telegraphenweſen im Kriege. 
Wien, 14. Juli. Der Graf von Paris und die übri⸗ 
gen Prinzen von Orleans find heute Nachmittag nach Paris 
zur Bee — Der Oberbaurath Baron Ferftel iſt heute Abend 
geſtorben. 


Paris, 14. Juli. Die alljährlich am heutigen Tage ſtatt⸗ 
findende Truppenrevue wurde Nachmittags im Bois de Bologne 
abgehalten und verlief in größter Ordnung. Der Präſident Grevy 
und die Miniſter wurden bei der Ankunft auf dem Paradeplatz 
von der zahlreichen Volksmenge mit Hochrufen auf die Republik 
. ie Als die Truppen vor Grevy vorbeidefilirten, brach die 

ge abermals in Beifallsrufe aus. 

f London, 13. Juli. Das Unterhaus erledigte die Einzel⸗ 
berathung der Wahlbeſtechungsbill. 

hr London, 14. Juli. Wie dem „Standart“ aus Hongkong 
vom 13. d. M. gemeldet wird, find 3000 Mann cineſiſcher 
Truppen von Kanton nach Ganchan, an der Grenze von Tonkin, 
beordert worden. 
Madrid, 13. Juli. Die amtliche „Gaceta“ veröffentlicht 
eine Verfügung der Regierung, durch welche angeordnet wird, 


abgeplattet, gebrü 


Kalkar 


alle Provenienzen aus England einer firengen Beobachtung zu 
unterziehen, da die engliſche Regierung keine Vorſichtsmaßregeln 
gegen die Einſchleppung der Cholera getroffen. 

Petersburg, 14. Juli. Der nach Tomsk verbannte frü⸗ 
here Intendant des Ruſtſchukſchen Detachements, Makſchejeff, iſt 
begnadigt worden. 

Simla, 14. Juli. Es geht hier das Gerücht, Marquis 
v. Ripon habe der engliſchen Regierung telegraphiſch ſeine De⸗ 
miſſion als Vizekönig von Indien eingereicht. + ve 

Alexandrien, 14. Juli. Die internationale Entſchädi⸗ 
gungs⸗Kommiſſion hat heute ihre letzte Sitzung abgehalten und 
wird erſt zu Anfang November wieder zuſammentreten. 


Der Tiſza⸗Eſzlarer Prozeß. 


Der neunzehnte Verhandlungstag (12. Juli) verlief ruhiger als 
alle vorbergegangenen. Der größte Theil der Sitzung wurde aus 
der Verleſung der ärztlichen Gutachten und Protokolle ausgefüllt. 
Bei Verleſung der von den Profeſſoren Scheuthauer, Mihalkovics und 
Belki im Januar dieſes Jahres auf die Fragen des Staatsanwalts 
Szeyffert ertheilten Antworten theilt der Präſtdent den am 1. Februar 

efaßten Beſchluß des Gerichtshofes mit, wonach der letzte Theil jener 
Beantwortung, in welchem die Experten den Leichenſchmuggel accep- 
tirten und die Identität der Leiche mit Eſther Solymoſſy nachzuweiſen 
beſtrebt waren, gerichtlich annullirt wurde. — Vertheidiger GEötvös 
erklärt, daß weder ein pofitives Geſetz noch eine geſetzliche Praxis den 
Gerichtshof dazu berechtige, Alten oder ſonſtige zum Beweisverfahren 
nothwendige Stücke zu annulliren, oder derlei Alten und Beweismate⸗ 
rialien den Vertheidigern und Angeklagten gegenüber zu beſeitigen. Er 
bittet um Verleſung des betreffenden Paſſus. Auch Staatsanwalt Szeyffert 
findet die gerichtliche Annullmung jener Stelle nicht am Platze und ſchließt 
ſich dem Antrage des Vertheidigers an. — Präs.: Indem ich natürlich 
die Giltigkeit des Gerichtsbeſchluſſes in Bezug auf die Annullirung auf⸗ 
rechterhalte, wird die Verleſung geftattet. — Nach Verleſung dieſes Theiles 
des Gutachtens ſowie des Superarbitriums des Landes ⸗Sanitäts⸗ 
rothes wird in die Vernehmung des Sachverſtändigen eingetreten. 
Auf die Frage des Präſidenten antwortet Profeſſor Belki, daß es 
möglich iſt, wenn die Kopfhaare, in Zöpfen geflochten oder aufgelöſt, 
irgendwo hängen bleiben und der Körper im Waſſer ſich befindet, daß 
die Hälfte der Haare abgeriſſen wird und ſpäter, wenn die Epidermis 
ſich loslöſt, mit dieſer das ganze Haar abfällt. Es könne obſolut 
nicht angenommen werden, daß die Herr der Leiche mit Schneideinſtrumen⸗ 
ten entfernt worden ſeien, da die Haarwurzeln tief unter dem Niveau 
der Epidermis endeten. Ob die Nägel gewaltſam entfernt wurden 
oder abfielen, könne nicht feſtgeſtellt werden. — Präſ.; Kann man 
ſich über das Vorhandenſein der Nägel täuſchen, wenn dieſelben über 
den Fingerrand hervorragen? — Belki: Wenn die Nägel faktiſch 
über den Rand hervorragen und von dem Unterſuchenden durch Be⸗ 
rührung darauf geprüft werden, dann iſt eine Täuſchung nicht mög⸗ 
lich. Mehrere andere dem Präſidenten ertheilte Antworten ſind nicht 
reproduzirbar. — Staatsanwalt Szeyffert: Ein Zeuge ſagt aus, 
daß in den Hals geſchnitten wurde und daß das Blut langſam, 
ruhig der Haut entlang niederfloß. Iſt dieſe Art der Blutung 
in ſolchem Falle von ärztlichem Standpunkte aus erklärlich? — 
Belki: Das kann nur dann geſchehen, wenn Blut aus dünnen 
Venen ſtammt; aus ſtärkeren Venen aber muß bei einem Schnitte das 
Blut emporſpritzen, die habe ich bei zahlreichen Selbſtmorden beobachtet. 
— Staatsanwalt: Der Schnitt wurde vollführt, als das In⸗ 
dividuum auf dem Boden lag, nur der Kopf wurde ein wenig empor⸗ 
gehoben, um Blut in Gefäßen aufzufangen; dann wurde die Leiche in 


einen Strobſchober verſteckt. Derienige, der dies geſehen haben will, 
Aing angeblich gleich darauf dorthin, wo der Schnitt geſchah, fand 
nungen zu bauen, in denen ſie viel behaglicher wohnen, als den ee ene e N: gen 


— Belti: Ich halte es für hoͤchſt unwahrſcheinlich, daß ſich Blut⸗ 
ſpuren nicht gefunden hätten, wenn ein Schnitt wirklich geſchah? — 
r Staatsanwalt erzählt dann dem Sachverſtändigen, wie eine Leiche 
verflößt worden ſein ſoll und fragt, ob es möglich ift, daß, 
wenn die Leiche mit einem Baſtſeile an einem Floße befeſtigt iſt, völlig 
unbeſchädigt bleibt, wie dies bei der in Frage ſtehenden der Fall war. 
— Belki: Im tiefen Waſſer, wenn die Leiche nirgends anſchlägt, iſt 
dies möglich. — Staatsan w.: Iſt der Transport aber ohne Reibung 
möglich! - Belti: In dieſer Beziehung bin ich nicht Sachverſtändiger. 
—Vertheid. Eötvös: Halten Sie nach Anhörung der hier verleſenen 
Gutachten und Protokolle Ihr im Verein mit den Prof. Dr. Scheut⸗ 
hauer und Mihalkovics abgefaßtes Gutachten vom 9. Januar aufrecht? 
— Belki: Ja. — In Bezug darauf, wie der Hr. Profeſſor die 
Divergenz zwiſchen dem Punkt 4 des Superarbitriums des Landes⸗ 
Sanitätsrathes und ſeinem Gutachten, wonach die Leiche 6 bis 12 
Wochen im Waſſer gelegen, erklärt, antwortet er, daß er das Super⸗ 
arbitrium des böchften Fachforums im Lande keinerlei Kritik unters 
ziehen wolle, umſomehr als daſſelbe keine Gründe anführe. — 
Eötvös: Iſt es möglich und kann es pathologiſch begründet 
werden, daß die Agnoszirungszeugen an der Leiche, welche nach ärzt⸗ 
lichem Befunde braune Augen hatte, blaue, ja ſogar lichtblaue Augen 
wahrnehmen konnten? — Belki: Es iſt dies möglich; denn wie 
ein Zeuge, den ich gehört habe, Zuranyi, ſagte, waren die Augen 
ſo ſehr zurückgedreht, daß ſie den Agnoszirungszeugen, welche 
nur die Verbindungshaut an der Cornea ſahen, blau erſchei⸗ 
nen konnten. Was die Nägel von Waſſerleichen betrifft, ſo löſen 
ſich dieſelben, wenn ſie nicht durch Berührung mit irgend welchen 
Gegenſtänden früher abgeſtreift werden, nach und nach völlig ab. — 
Eötvös: 8. haben in der Dadaer Leiche beſtimmt die 
Eſther erkannt; Andere haben geſagt, es ſei nicht Eſther's Leiche. Ich 
frage nun den Herrn Profeſſor, ob es eine ſichere Gewähr dafür 
giebt, daß die Leiche in dieſem Stadium mit Sicherheit agnoscirt 
werden konnte oder nicht. — Belki: Ich lege keiner dieſer beiden 
Anſichten Bedeutung bei. An der Budapeſter Univerſität giebt es 
zahlreiche Daten bezüglich ſolcher aus dem Waſſer geholten Leichen 
und kommt es, wie ich ſelbſt oft geſehen, vor, daß Perſonen, welche 
Angehörige agnoseiren, ſich täuſchen. Auch mir ſelbſt iſt es ſchon 
paſſirt, daß ich Leichen von Perſonen, die ich im Leben gut gekannt, 
nicht erkannte, obzwar ſie erſt drei, vier Tage alt waren. — 
Eötvös: Iſt die Möglichkeit gegeben, daß durch das aus 
der Höhe erfolgte wiederholte Aufſchütten von Waſſer und durch 
das Reiben mit Fetzen der an dem Fußrücken der Leiche be⸗ 
obachtete Fleck, wenn er nicht vom Schmutze herrührte, verſchwinden 
konnte! — Belki: Nicht nur die Epidermis, ſondern auch die 
Lederhaut konnte durch Reiben mit Fetzen oder mit Stroh ent⸗ 
fernt werden. Es kann alſo dies nicht als Beweis dienen, ob 
früher dort ein Fleck vorhanden war oder nicht. Auf die Frage 
des Präſidenten, ob aus der Knochenbildung der Leiche darauf 
geſchloſſen werden kann, ob fie einem 14⸗ oder 17jährigen Individuum 
gehörte, antwortet der Experte, daß in dieſer Beziehung bei der unga⸗ 
riſchen Raſſe bisher jede Erfahrung fehlt. — Der Präſident fragt, 
in welcher Zeit die Leiche, wenn ſie im Waſſer, in Fäulniß übergeht. 
— Belki: Waſſer beginnt die Fäulniß gewöhnlich in der vierten 
Woche. Die Verhältnißzahl bei Leichen in der Erde, im Waſſer und 
in freier Luft iſt vier zu acht zu fünf. — Staatsanwalt: Wurde 
an der Leiche ein Anzeichen gefunden, daß deren Nägel gewaltſam ent⸗ 
fernt worden find? — Belki: Nein. — Es wird ſodann den Ex⸗ 
perten in einem Fläſchchen ein Präparat gezeigt. — Präſ.: Es ſollen 
dies zwei übereinanderliegende So der Leiche fein, was balten Sie 
hiervon, Herr Profeſſor? — Belki: Wenn dieſe Zehen im Leben 
über einander gelegen hätten, fo hätte die eine derſelben einigermaßen 
t ſein müſſen; da aber beide völlig unverſehrt find, 


kann ich nur glauben, daß ſie in Folge der Einpackung durch Ein⸗ 
zwängung in de Kiſte in dieſe Lage gebracht wurden. 
Nyiregyhaza, 14. Juli. Doktor Ladislaus Horvath, der dritte 
1155 Aerzte, welche der erſten Leichenſchau und Obduktion beimohnten, 
ält bei ſeiner Vernehmung an dem Inhalte des Obduktionsprotokolles 
feſt; obgleich er viele Waſſerleichen ſezirt habe, ſo habe er doch niemals 
eine Waſſerleiche von ſolchem Ausſehen gefunden. — Am Dienſtag 
findet eine Lokalbeſichtigung in Eſzlar ſtatt. 
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Porales und Provinzielles. 


Poſen, 16. Juli. 

— Victoria⸗Theater. Fräul. Meyerhoff if von den An⸗ 
ſtrengungen der letzten Tage jo angegriffen, daß ſelbe die heutige Vor⸗ 
ſtellung „Fledermaus“ abſagen mußte. Dafür gelangt der „Bettel⸗ 
ſtudent“ mit Herrn Januſchke in der Titelrolle zur Aufführung. 
— Morgen Dienitag, den 17. Juli, ſetzt Fräulein Meyerhoff ihr an 
Ehren fo reiches Gaſtſpiel fort. 

r. Der Poſener Landwehrverein beging geſtern Nachmittag in 
dem feſtlich geſchmückten „Zoologiſchen Garten“ die Feier ſeines 16. 
Stiftungsfeſtes. Um 34 Uhr traten die Mitglieder auf dem Bernhar⸗ 
dinerplatze an, während die uniformirte Kompagnie unter dem Voran⸗ 
tritt des Trompeterkorps des 2. Leibhuſaren⸗Regiments Nr. 2 nach 
dem Polizei⸗Direktorium marſchirte und die Vereinsfahne abholte. Zu⸗ 
ſammen marſchirte der ſtattliche Zug nun durch die Große Gerber⸗ 
Waſſer⸗, Neueſtraße, Wilhelmsplatz u. ſ. w. nach dem Feſtorte, wo um 
5 Uhr die eigentliche Feier begann. Dieſelbe wurde durch zwei Muſik⸗ 
piecen eingeleitet, worauf der zweite Vorſitzende des Vereins Herr Inten⸗ 
danturrath Zander in markiger Rede die Feier eröffnete und 
ein Hoch auf den Kaiſer ausbrachte, welches begeiſterten 
Wiederhall fand. Nach dem Toaft wurde die Nationale 
hymne geſungen. Nach weiteren zwei Muſikpiecen hielt Herr Kaufe 
mann Kahlert die Feſtrede. Ausgehend von der Bedeutung des 
Tages für den Verein, gab er ein lebhaftes Bid von dem Vereins⸗ 
leben ſeit der Gründung des Vereins vor 16 Jahren, und ſtellte das 
Verhältniß dar, in welchem der hieſige Verein zum Provinzialverbande 
und dieſer wiederum zum deutſchen Kriegerverbande ſteht. Zum Schluß 
gedachte Redner der verſtorbenen Kameraden. Die Jabl derſelben habe 
nunmehr ſchon die Höhe von 600 erreicht. und im letzten Jahre alleen 
ſeien 54 verſtorben. Die Namen dieſer wurden nun verleſen, während 
4 junge Mädchen in weißer Kleidung mit Blumen geſchmückt ein 
vor dem Podium aufgeworfenes Grab, auf welchem eine Tafel mit den 
Namen der Verſtorbenen lag, bekränzten und zu gleicher Zeit 
zwei Krieger, ein Veteran aus den Jahren 1813/15 in der 
Uniform ſeiner Zeit und ein anderer in der jetzigen Uniform, 
präſentirten. Anfnünfend an den Inhalt der Feſirede trug der 
Sängerchor des Landwehr⸗Vereins unter Leitung des Herrn Huch das 
Lied „Ich hatt' einen Kameraden“ vor, welchem ſie noch „Auf und 
laßt die Fahnen fliegen“ von Spohr, „Sängers Gebet“ 
O. von Redwitz und „Siegesgeſang“ von Abt folgen ließen. Damit 
fand der erſte ernſtere Theil des Feſtes ſeinen Abſchluß. Ihm 
folgte nun Konzert von der Kapelle des Huſaren = Regiments 
unter Leitung des Stabstrompeters Oppermann. Während 
deſſelben entfaltete ſich in dem Garten ein buntes Treiben. Während 
ſich ältere Kameraden zu traulichem Geſpräch zuſammenfanden, waren im 
hinteren Theile des Gartens für das Vergnügen der dagen Vorkeh⸗ 
rungen getroffen. Luftballons wurden losgelaſſen und Spiele arran⸗ 
girt. Am meiſten Vergnügen aber machte es den Knaben, an langen 
runden Stangen, an deren oberem Ende allerlei nützliche und angenehme 
Dinge aufgehängt waren, binaufzullettern und dete horumtorsmhnlow 
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von Herrn Lieutenant v. Geißler ausgebrachten Hoch auf den Kaiſer 
auseinandergingen. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Ems, 15. Juli. Prinz Georg von Preußen iſt geſtern 
Abend zum Kurgebrauch hier eingetroffen. 

Sprottau, 15. Juli. In vielen Orten des Kreiſes haben 
geſtern und vorgeſtern ſchwere Gewitter, verbunden mit orkan⸗ 
artigem Sturm und Hagelſchlag, großen Schaden angerichtet, in 
mehreren Ortſchaften hat der Blitz eingeſchlagen, die Papierfabrik 
in Eulau iſt niedergebrannt. 

Dresden, 15. Juli. Der Präſident des evangeliſch⸗luthe⸗ 
riſchen Landeskonſiſtoriums, v. Uhde, iſt geſtern Abend geſtorben. 

Koburg, 15. Juli. Der Herzog von Edinburg, welchen 
zur Begrüßung ſeiner geſtern mit dem Großfürſten Paul hier 
eingetroffenen Gemahlin hierher gekommen war, iſt heute zue 
Fortſetzung ſeiner Kur nach Kiſſingen zurückgereiſt. i 

Frohs dorf, 15. Juli. Das Befinden des Grafen Cham⸗ 
bord hat ſich wieder ein wenig gebeſſert, derſelbe konnte heute 
mehrere Perſonen ſeiner Umgebung empfangen und einige Worte 
mit denſelben wechſeln. 

Paris, 15. Juli. Geſtern Abend veranlaßte in Roubax 
eine Bande von 300 Anarchiſten Ruheſtörungen und verſuchte 
in das Rathhaus einzudringen. Ein Polizeikomumiſſar wurde 
ſchwer verletzt, 6 Verhaftungen wurden vorgenommen. 

Petersburg, 15. Juli. Der Finanzminiſter, Geheime 
Rath Bunge, reiſte geſtern mit ſechswöchentlichem Urlaub ins 
Ausland. Dem Vernehmen nach beabſichtigt derſelbe in Ems 
Heilung für ein katarrhaliſches Leiden zu ſuchen. — Der Erb⸗ 
prinz von Buchara hat geſtern die Heimreiſe angetreten. 

Kairo, 15. Juli. (Telegramm des „Reuterſchen Bü⸗ 
reaus“.) In Ghizeh, einer Vorſtadt von Kairo, kamen fünf 
Choleratobesfäle vor, Ghizeh iſt deshalb durch einen Sanitäts⸗ 
kordon abgeſperrt worden. 

Alexandrien, 15. Juli. (Telegramm des „Reuterſchen 
Büreaus“.) In den letzten 24 Stunden ſtarben in Damiette 
43, in Manſurah 51, in Schirbin 6, in Menzaleh 20, in 
Talla 3, in Chobar 13 Perſonen an der Cholera. Während 
der letzten 12 Stunden kamen in Samanud 10, in Schibin⸗el⸗ 
Kom 2 und in Zifteh 2 Choleratodesfälle vor. 

Newyork, 15. Juli. Nach hier eingegangenen Nach⸗ 
richten haben andauernde ſtarke Regengüſſe in mehreren Diſtrikten 
der wefilichen Unionsſtaaten großen Schaden gethan, der Staat 
Miſſouri wurde von heftigen Stürmen heimgeſucht, welche große “N 


Kae Feine 


Verheerungen anrichteten. 12 
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Verantwortlicher Redakteur i. V.: S. Ptaſzyns ki in A 
gur den Inhalt der folgenden Mittheilungen und A Br vn. 
übernimmt die Rebaltion keine Verantwortung. f 


Stettiner Waarenbericht. 
Stettin, 14. Juli. Im Waarenhandel haben wir auch für die ver⸗ 
ene Woche U K ſchwaches Geſchäft zu berichten, bemerkens⸗ 
weht e Be nur in Hering ſtatt und iſt auch der Abzug nicht 
ang geweſen 
Meitwearen. Baumöl unverändert, der zone vom Tranſito⸗ 
Lager 1 2 Itnr., Italieniſches Oel 36,50 M., Malaga 36—36.50 
M. und C 0 M. t tranf. gef. Speiſeöl bat ſich auf hohe Noti⸗ 
rungen — 22 Produktionsländern auch hier mehr befeſtigt, loko 62 
bis 70 M. tr. nach Qualität geford., Baumwollenſamenöl behauptet, 
34 M. verſt. 125 Palmöl feſt, Zufuhr 1833 Itr., Lagos 42 M., old 
Calabar 41 M. ve:ft. gef, Palmkernöl 36,50 M. verſt. gef., Cocos⸗ 
nußöl unverändert, 8750 in Oxhoften 42.50 M., Ceylon in Oxhoften 
38,50 M., in Pipen 37,50 M. er. 990 Talg feſt, Ruſſiſch gelb Lich⸗ 
ten⸗ 52, 50 M. verſt. gef., Seifen: 52.50 M. ver bez., auſtraliſcher 
46, M. verſt. nach Qualität 22 „ Olein, Belgiſcher 34,50 M. 
verſt. geford. inländiſcher 34 M. gefordert, Schmalz erſuhr in Amerfka 
feit 8 Tagen einen aberma igen Preisrückgang von ze und war in 
olge deſſen auch hier matter, die Zufuhr betrug 911 Zentner, Wilcox 
7,50 M. tranſ. gef., ou k 47 M. re Kar und bierzu ferner 
käuflich. Thran ftille, Kopenhagener Robben: 44—45 M. verſt. gef., 
Berger Leber» brauner 38 M. tr. pr. Ztr. aa, blanker 100 M. 
und gg 150 M. verft. pr. Tonne gef., Schottiſcher 34—35 M. 
k onne 
77 427 behauptet, Engliſches 24,50 Mk. verſt. per Kaſſa bes 
zahlt und gefordert. 
Petroleum hat ſich ſeit unſerem letzten Bericht ſowohl in 
Amerika als auch an den dieſſeitigen Märkten fait gar nicht geändert, 
das Geſchäft iſt bier ruhig und beſchränken ſich die Umſätze nur auf 
kleine Auen Loko 7,70 Mk. tranſ. 1 
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Der Lagerbeſtand betrug am 5. Juli d. J. 88808 Dr. 
Verſand vom 5. Juli bis 12. Juli d. 8 
Lager am 12. Juli d 62, 2445 Bess 


. J. 

en 81 in 1882: 55,054 Brls., in 1881: 32,508 Brls., in 
% : 8751 Brls., in 1879: 47, 999 Brls. in 1878: 21, 990 Bils., in 
1.877: 18,743 Brls. ae in 1876: 9724 Brls. 
Abzug vom Januar bis 12. Juli d. J. betrug 52,363 

Barrels gegen 1 801 Bades in 1882 und 75,699 Barrels in 1881 

gleiben Zeitraums 

he In Erwartung find 15 Ladungen von Amerika mit zuſammen 
41,471 Barrels. 

Die Lagerbeſtände loko und ſchwimmend waren in: 
x 1883 1882 


e Barrels Barrels 
6 Stettin am 55 Juli 103,914 130,101 
Kr Bremen 5 995,813 843,302 
RK 5. s 7 * 480,134 430,681 
5 ntwerpen⸗ 7. 321.978 294,038 
0 Amiterdam » . 84.629 69.522 
84 Rotterdam 7. 87,667 103,876 


25 Zuſammen 2,074,135 1.841.520 
N Kaffee. Die Sufube betrug 3525 Zentner, vom Tranſito⸗Lager 
gingen 1090 Zentner ab. Für den Artikel bleibt an allen Import⸗ 
plätzen ein angenehmer Ton vorherrſchend, wenn Preiſe auch nicht 
höher zu melden find. Es will ſich immer noch nicht größerer Bedarf 
(keinſtellen, wie Bi aber gewöhnlich in den Sommermonaten der Fall 
1 ſein pilegt, 1 Ceylon Plantagen 90 bis 105 Pf., 
a Sk n bis fein braun 108 bis 123 Pf., gelb bis fein gelb 
Nr 105 Pf., blaß gelb a blank 83—65 Pf., fein grün bis grün 
Campinos 53—56 Pf., Rio, fein 50—54 Pf., gut 
ordinär Rio und Santos 36—44 Pf. tranf. nach 


davon belief ſich auf 2780 2 Das 
e zegelmä ; Den 90 


j adang 
Japan und . 185 50 bis 21 N. den Tafel⸗ 
Fangcon wa; wracan, gut 13—14 M., ordinär 11,50 
3 M. Bruchreis 40 bis 11 M. tranſ. gefordert. 
Südfrüchte. Nofinen matter, Eleme, Vourla 22 a: Cisme 
tt, Handel Korinthen ſtille, 22 M. tr. bez., 22—24 M. nach Qual. 
siordert, andeln behaupten ſich feſt, ſüße Palma, Ging ti und 
5 "gi r. bez. und gefordert, ſüße Avola und Alicanti 91 
Mi. 5 pillen große 83 Mk. tr., kleine 74 M. tr. gefordert. 
7 Gewürze, Pfeffer unverändert, Singapore 65 bis 66 M. tranſ. 
gef., Ben etwas matter, 33-36 M. tr. gef., 1 lignea 66 Pf. 
verſt. Lorbeerblätter, ſtielfreie 19 M. bez, Caſſia flores 80 Pf., 
Macis⸗ Haben 2.30—2.50 2 Macis⸗Nüſſe 3,20 bis 3,50 Mark, 
Canehl 2,20—3 Mark, Cardamom 9 Mark, weißer Pfeffer 1.25 Mark, 
Nellen 1,15 M. Alles verſteuert. 
Zucker. Rohzuckern aus erſter Hand nicht 5 1 raffi nirte 
Zuckern gehen noch auf frühere Verſchlüſſe . gut ab. 
Hering. Der Import von neuem Matjes-Hering von Schott⸗ 
land betrug ſeit unſerem letzten Bericht 1591 Tonnen, und beläuft ſich 
ſomit die Total⸗Zufuhr davon bis heute auf 9577 To., gegen 7360 
To. in 1882, 7758 To. in 1831, 20,725 To. in 1880, 16. 623 To. in 
1879 10.074 To. in 1878, 18. 0⁵⁷ To. in 1877, 3229 To. in 1876, 
10,641 To. in 1875 und 12,861 To. in 1874 bis zur gleichen Zeit. 
Der Begehr nach Matjes iſt im Allgemeinen ruhiger geworden und 
Wurden die ſtattgefundenen Ankäufe zu 60—75 Mark verſteuert nach 
Qualität gemacht. Von neuem ſchottiſchen Oſtküſten⸗Hering wurden 
uns 7248 To, zugeführt 19 beträgt der Geſammt⸗Import davon bis 
heute 14.497 To., gegen 5915 To. in 1882 und 4383 To. in 1881 bis 
dur gleichen Zeit. Die Frage danach war lebhaft, beſonders fand nach 
„ alten Voll⸗ ſtarker Begehr ſtatt, jo daß auch die zuletzt ein⸗ 
getroffenen 1000 Tonnen ſchnell zum Preiſe von 40— 41 M. tranſito 
aufgefauft wurden, ungeſtempelter Matjes 25—27 M. tranf. bezahlt. 
Von Norwegen erhielten wir eine Zufuhr von 460 To. neuen Fett⸗ 
0 36.7 welche lebhafte 1 fanden, bezahlt wurde für Kaufmanns⸗ 
36—37 M., groß mittel 34—36 M. und reell mittel 28—30 M. tranſ. 
In altem Feithering war das Sat ruhig und blieben die Preiſe 
unverändert, Kaufmanns: 36-38 M., groß mittel 33—35 M. reell 
u ehr 3 . 3 1885 M. und klein 5 ar M. 


80—62 fein 
reell ie Pi Pf., 
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„ge pole nate 
8 2 5 = verandert. 


8 . In letzter Woche wurden an Roh⸗ und eh 
90225 Zentner zugeführt. Glasgow notirt für Warrants 47 s. 
5 war der Markt fee, und find die Notirungen für Schottisches 
19 je nach Marke 7,70 —8,60 M. ab Lager, Engliſches do. III. 
ee Stabeifen 1054000 Marke 14,50—15,50 M., Eiſen⸗ 
b „ Kupfer 150—160 M., Zinkbleche 385—40 M., Zinn 
2 M. Ales per 100 Kilo. Oſiſe⸗ tg) 


Meteorologiſche r zu Poſen 
Datum e eee 


L Sehe. 


Wind. [werten |i 


NW ſille bedeckt 
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Frankfurt a. i. Slug Gourſe) Ruhig. Kurſe 
1 9 niet, Pu bei gg a Verkehr 


A. —. 8 uth. 
126}. Neichsanl. 1055 Reichsbank 1504 Darmitb. Br eining. 
k. 953. Oeſt.⸗ung. Bk. 796,50. Kreditaktien 252}. Silberrente 674 


3 67. Goldrente 841. Ung. Goldrente 76. 1860er Lopſe 
213. 1864er Looſe 318,00 Ung. Staatsi. 228,20. do. Oſtb.⸗Obl. II. 
985 Böhm. Weſibahn 2581. Eliſabetbb. —. Nordweßbahn 1731. 
Galizier 252. art 2793. Lombarden 1344. Itoſiener 918, 
1877er Ruſſen 92 1880er Ruſſen 73. II. Orzentanl 574. Zentr.⸗ 
ifie 1113. Diäten Konnte —. III. Orientanl. 574. Wiener 
ankverein 90%, 5% öſterreichiſche Papierrente 79. Buſchtehrader —, 
Egypter 73}, Gottbardbahn 116}. 
Kürten 114. Ediſon 1178. 
Nach Schluß der Börſe; 2 2525, Franmzoſen 279}, ar 
Bier 2518, Lombarden 1343, II. Orientanl. — III. Dxientant. 
rer bee otthardbahn —. 
Fra nefnet a. M., 13. Juli. Effekten ⸗ Sozietät. Kreditaktien 
. 3 279%, Lombarden 1344, Baliie 895. Öferreich. 
ente —, Egypter 733, III. Orientanl. 1 uſſen —, 
oithasöbabn 116}, Deutſche Bank ——, Sordmweitb ahn — 
1 76, II. Orientanleihe —. Marienburg⸗ 


äftslos 

Wien, ar vr Seger re 
Papierrente 78,75. Silberr 79.50. Oeſterr. Goldrente 99,25. 
8=proz. — Gerets fe 120.00. 4spro3. ung. Goldrente 88,673, 
G⸗proz. ung. Papierrente 87,10. 1854er a 119,20. 1860er Vooſe 
135,75. 1864er Looſe 187,75 Kreditlobſe 170, Br Unger. Prämien, 
115,20. Kreditaktien 294,70. Framoſen 325,90.| Lo den 156,50. 
Galizier 295,00. Ra ch.⸗Oderb. 145,20. orbubiter 149.50. Nordweſt⸗ 
bahn 3 ‚50. Eliſabetbbabn 223,00. Nordbahn 2702,50. Oeſterreich. 
ungar. xt. Looſe —.—. Unionbant 113,40, Angla⸗ 
Aufte. 107,50, Wiener Bankverein 105, en De Kredit 293,25, 
Deutſche 5 58 50 Londoner Wechſel 1 Pariſer do. 47, 45 
mſterdamer do. 98,80. Navoleonz 950. 5 5.65. Silber 
100.00, Karate 58.50 Ruſſiſche Banknoten 1,16}. Lemberg 
wi Kronpr. abe 167, 70. ee e 21 —.—. Dux⸗ 
: 219, de Trauma 

8 Moni: 


Bodenba Böhm. 
224,70. een —.—. Bete 
Wien, 14. Juli. Gruft Un Dear Ferdl 294.80. 
Ungar. Aproz. Goldrente 


Oeſterr. Kreditaktien —, —. ran⸗ 
—.— Nordweſthahn —.— 


zoſen —. —, Lombarden —.—, 
Elbtbal —.—. Oeſterr. Papierrente —.—. Zbroz. ungar. Papierrente 
— — oten —,—, Napoleons —,—, Bankverein 106.50. Still. 

Des Nationalfeſſes findet heute keine Börſe 


Markn 

Paris, 14. Juli. 

London Juli. Conſols 9945, N öprozentige Meute 
894, en 1350 Zproz. Lombarden alte 1 Zproz. do. neue 113, 
15 Ruſſen de 1871 874, 1 N be 1872 863, Oproz. db. Kuſſen 
de 1873 854, Hproz. Türken de 1 103, 3tproz. fundirte Ameril 
1043, Oeſterreichiſche Silberrente 66 do. Pavierrente —, 4proz. Unga⸗ 
797. Goldrente * Deſterr. Goldrente 835. Spanier 628, Egypke: 


g ie nk > 1 5 Conſols 1008. Rubi 


Bank —.—. 


Galizier —.—, 


. Sterl. 
eure gaf Beriin 94 


„Wechſef auf Par 


fund 

Erie Bahn 354, 
ewyork Je elbabn⸗Attten 116, 
2 49 . 

Geld leicht, für Regierungsbonds 14, für andere Sicherheiten 


2 Prozent. 
rodukten⸗Kurſe. 
N —— 85 b Weizen hieſiger loeo 20,00, 
Juli 19,20, per November h ann 
lolo 1400. 5 ei, ai 14.00, per Novbr. 14 ‚95. Penn loco 15,25. Riböl 
loco 36,00, ver Oktober 31,60. 

Bremen, 14. Juli. Bett leum 5 niedriger. Stan⸗ 
dard white loco 7,35 bez., uguſt 7,40 Br., Sept 1 7,60 Br., per 
Oktober 7,70 Si Rover 7,80 Br., Dezem 

Hamburg, 1 4. Juli. (Getveidemarft. ) Weizen 9500 unverändert, 
auf Termine 8955 vr 8900 AuguR 184,00 Br., 183,00 Gd., ver Sept.» 
Oktober 189,00 Br., 188,00 Gd. oggen loco unverändert, auf 
Termine ruhig, per 4 0 140,00 Br., 139,00 Gd., per September⸗ 
Oktober 143,00 Br., 142,00 Gd. Hafer u. Gerſt⸗ unverändert, Rüböl 
zubig, loco 68,00, 585 Okt. 61,50. Spiritus ſtill, per Juli 454 Br., 
ver uguſt⸗September 464 Br., per Sept.⸗Oktober 451 Br. per Okt.⸗ 
Nov. 434 Br. Kaffee feſt, * zubig, 17 gering. Petroleum 
behauptet, Standard white loco 7 *. 7.8 1 per Juli 7,35 Gd., 
per e er 7.70 Gd. — „Water: Wollig. 

Wien, 14. Juli. (Getreidemarkt.) er ver 1 10,50 
Gd., 10,55 Br. Rog Bu Br Herbſt 7,85 Gd., 7,90 Br. Hafer pr. 

erbſt 6,85 Gd. 6,90 Mais be pr. Juli⸗Auguſt 
70 Gd. Er Br. 

Peſt 4. Juli. (Produktenmarkt.) Weizen loko flau, per Herbſt 
10,37 G5. 10 40 Br. Hafer ver Herbſt 6,48 Gd., 6,50 Br. Mais ver 
Vu engen 8 00 Gd., 6,52 Br. Rohlraps pr. Auguf: September 145. 
— Wetter: 

Amſterdam, 14. Juli. e (Schlußbericht.) Weizen 
per November —. 1 per Oktober 1 


Amſterdam, 14. Juli. Bancazinn 5806. 


Antwerpen, 14. Juli. Getreidemarit (Schlußbericht.) Weizen 
unverändert. Roggen flau. Hafer ruhig. Gerfle 
Antwerpen, 14. Juli. Petroleummarkt. Su ider) Naf⸗ 


finirtes, Type weiß. loco 18 bez. u Br., per Auguſt 18 bez., 18} ne 
per September 19 Br., per September⸗Dezember 193 Br. zeichend. 

Paris, 14. Juli. Des Nationalfeſtes wegen findet heute keine 
Provutten-Börfe ſtatt. 

London, 14. Jul. An der Küſte angeboten 11 Weizenladungen. 
— Wetter: Regneriſch. 

Liverpool, 14. Juli. Baumwolle. 1 Umſatz 
5000 B., davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Ameri⸗ 
kaner us billiger. a. unverändert. Middl. amerikaniſche Novem⸗ 
i 

Newyork, 13. Juli. % Zu⸗ 
35 in allen Unionshäfen 11,000 B., Ausfuhr nach Großbritannien 

3,000 B. Ausfuhr nach dem Kontinent 2,000 B., Vorrath 364,000 


e 13. Juli. Viſible e an Weizen 18,600,000 
Buſhel, do. do. an Mais 11,300,000 Buſhel. 

Newyork, 14. Juli. Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 
1078 do. in New⸗Orleans 93. Petroleum Standard white in Newyor! 
7 Gd, do. in Philadelphia 73 Gd. 15 5 5 1 in News dar! 
61. do. Pipe line Certiſikates 1 D. 04 C. — Mebl 4 5. — 0. 
Rother N loko 1 D. 134 05 25 ver Juli 1 D. 124 6. 
do. vr. Auguſt 1 D. 144 O., be. pr. September 1 D. 168 C. Mais (New) 
— 60 G Zucker (Fair refining Muscovados) 6$, Kaffee (fair Rio⸗) 
94. Schmalz Marke (Wilcor) 9%, 956, do. Fairb. tz do. Rohe u. Brothers 
916. Speck 8. Getreidefracht nach Liverpool 34. 


van 


7 
* 
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Bromberg, 11 a bund e. der Handel * 
W la 11 ae a 
15 gn ale Quali Nana ie 100 e e an La 5 


60 Mark. flau 1 5 dulendiſcher feiner 
136-137 Mark, a Qualität 135 — 136 Mart abfallende Hunt 
mit 8 132—134 M. — Gerſte nominell, feine Brauwaare 125—145 
Marl. — Hafer loco nach Qualität 125 — 135 Mark. — Ba 
een 155—170 Mark. Futterwaare 135 — 140 Mark. Ma 
Rübſen und Raps ohne Handel — Spiritus, pro 100 Liter. 1 100 | 
Prozent 57,00 Wark. n 198.0 Mark. f 


Marktpreiſe in Breslau am 14. Juli. 


Feſtſetzungen mittlere geringe Waars 
der ſtädtiſchen Markt⸗ je har dur 5 1 
Deputation. N. Sr. 95 . 
Weizen, weißer ) 
dto. gelber pro 
Roggen 100 
e 
er Kilog. 
fen ö 
Kartoffeln, pro 50 Klgr. ern a 800 — 


bis 4.50 Rant per 100 cle 6— 
Liter 0,12 —0,14—0 x 
3,60--3,60 M., Streb. per 8054 0 

Breslau, 14. Juli. 


50 Klgr. 
15 00.29.00 Mark. 
(Amtlicher Produkten Börſen⸗ Bericht.) 
Roggen (ver 2000 Pfund) . 5 — Centner. 


Abaslaufene Kündigungsſcheine — 6 Gd., per Juli⸗Auguſt 

‚00 Gd., ver Auguſt⸗Sept. 147, 00 Gd 125 Cent „Oktober 143, 00 65. 
per Otober⸗Nov. 149,00 Br. per Nov. Dehner 149,00 Br. — Weizen 
Bel. — Gentner. per Juli 186 Br., — Haſe x. Gel. — Cent ner, per 
Juli 125 Gd., per F een 125 Gd., per S0 ptember⸗Oltober 129 
Gd. — Raps Gel. — Gentner ver Juli —, per September, Oktober 

— Gd. — Rübö! unverändert. Gef. — Gentner. Lolo 72,00, per Jul 
65.00 Gd. per Juli⸗Auguſt 63,50 Br., per Auguſt⸗September — Br., per 
September » Oktober 60,75 Br., per Oktober » November 61,25 Br. per 
November⸗Dezember 61,50 Br. 1884 Segtember⸗Oltober — Br., per | 
Dltober e November — Br., per November Dezember —.— Br. 
Spiritus, wenig veränd. Getündigt. — Liter. ver 9500 56,70 Gd., 

r Juli ⸗ Auguff 55,70 Br., per a u September 55,50 Br., pes 
ptember-October 53,50 Br., ver Oktober⸗November 52,10 bez, Dr 
November Dezember 51,10—5i bez. 1884 April⸗Mai 52,00 Br. u 

Bint: 5 60 Kilo) ohne Umſatz. Die aten mm 

Breslau, 14. Juli, 94 Uhr Vormittags. [Privatbericht. 
Landzufuhr und Angebot aus zweiter Hand war mäßig, die Stim⸗ 
mung im Allgemeinen unverändert. 

Weizen feine Qualitäten preishaltend, 1 2 ar 9 
weißer 14,10—17,20—20,10 M., gelber 17.00 —18,30 M., 
feinſte Sorte über Notiz bezahlt. — R > agen be ber Angebot uns. 
verändert, bezahlt wurde per 100 Kilogr. nette 14,00—14,49—14,80 N., 
feinſter über tig. Gerſte ohne Aenderung, ver 100 Milgs 
gramm 12.00 —12.5) M., weiße 13,50— 7/440 Mark. — Hafer 
gut preishaltend, per 100 Kilogr. 10.50 —11.80—12.30—13, 
teinfter über 78 bez. — m. in rubiger Haltung, 100 Kilogr. 13, 
bis 14,00—14.50 Erbſen behaupte, a. 100 Kilo 15, ‚80 
bis 17.00—18,80 M., Biltorias 19,09— 21,00 k. — Bohnen 
ohne Aenderung, per 100 Kilo 19.20—20, — 05 M. — Lupinen 
gut verkäuflich, gelbe ver 100 Kilogramm 9,00—10,09—10,80 ige 

blaue I-9,50—10,0M. — 71 den ſchwach angeboten, N 
100 Kilogramm 13,50—14,50—15,50 M. Delfaaten ohne EN 
Angebot. — Schlaglein behauptet. — Napskuchen en 
haltend, per 50 Kilogramm 7,20-7,40M., fremds 6,807, W. = 


per September: Dltghex = 7,0 Mark. er 51960 unver 
ändert per 50 Rilogra 8,60 M. fi 5.80 Me, 
per September, Oktober Dis 8,50 M. bez. — E ohne 
Zufuhr, per 50 Kilogramm — annen⸗Kleeſamen 


ohne Zufuhr, per 50 Kilogr. — Mark. — Schwediſcher Klee⸗ = 
famen rubig. —— Mark. — Thymotbee ohne Zufuhr, pr 
50 Kilogramm — M ; 
Stettin, 14. Juli. [An der Börse) Wetter: Leicht ba 
wölkt. Temp. + 19 R., Barometer 28 2. Wind: SW. 90 
Weizen etwas matter, per 1000 N Ioto gelber und 
weißer 180 —192 M. geringer und feuchter 160—178 M., ver er | 
192,5—191—191,.5 M. bez., ver Juli⸗Auguſt 191—190,5 M. 0 
per September⸗Oktober 193,5 —193 M. bez., per Oktober⸗November 491 1 
M. Br. — Roggen etwas matter. per 1000 Kilogramm 
loko inländiſcher 134 —140 N., geringer mit Geruch . bez 5 
M., per Juli 142,5 —142 M. bez., per Juli⸗Auguſt dito M. 
per Auguſt⸗September — Mr. bez., per September⸗Oktober 1445 Big 
144 Mark bez., per Ottober⸗ November 145,5 —145 M. bez. per April⸗ 
Mai 149,5—149 IR. bez, — Gerte ohne Handel, per 1000 Kilt gr. 
loko geringe — M., beſſere M. Hafer unverändert per 
1000 Kilogramm lolo inländifcer 132—137 M. bez., per September⸗ 
Oktober 136,5 M. Gd. Winterrübſen unverändert, per 
1000 Kilo ſucc. 9 276—285 M. bez., per Seotember-Ditober f 
286 M. Br. übd3 ſtill, 1 5 100 Kilo lotto Nee Faß het 
Kleinigkeiten 67 M. Br., per Juli 65 M. Br., per Auguſt 62 M. 
Br., per September Oitober 60,5 M. Br. Spiritus ſtill. 
per 10,000 Liter⸗ ot. lolo ohne Haß 1 5 M. nom., mit Faß } 
bez., 5 3 — M. bez., abgel. Anm., per Juli und u i 
Br. u. Gd., per e e 56,8 M. Br. ; 


Auguſt 56,5 M. 

Gd., 8 . 54,5 M. Br. u. Gd., per Oktober ton 
vember 5 2,9 M. Br. u. — Angemeldet: 1000 Ztr. Weizen, 
— Zir. Roggen, — 175.5 üböl, — Liter Sy as — N 
e Weizen 192 M., Roggen 125 N. 9 5 MM 
Spiritus 56,5 M. — e loka 7, 1 alte 105 
Uſanze — M. tr. bez., Regulirungspreis 7.7 M. f 


eutiger Landmarkt: Weizen 183—195 M., 9 137145 
Mark, Gerſte 120—125 M., Hafer 137—146 M., Erbſen 1 2 
Min run 289—287 M., Kartoffeln 81-90 M. 8 75—2.25 7 
M., Stroh 18— Oütſee⸗Zta.) ! 


\ 

| 

lich A 1% Juli. [Getreide⸗Börſe.] Wetter: veränder⸗ 
U . 1 
| 


Weizen loko hatte heute eine matte Stimmung und einen 
ſchweren Verkauf zu kaum geſtrigen Preiſen. Nur 350 Tonnen wurden 
gehandelt 9155 iſt gezahlt ir 115 u hellfarbig 121/72 bis 123 Pfd. 
165 bis 169 M., hellbunt 1 5 M., gut bunt etwas beſetzt 
3 Pfd. 1 - M. gochbunt 125 12 187 M., für Er roth 

2 Pfd. 170 M. beſſeren 126/7 bis 128 Pfd. 178 M. bunt 122 ken ) 
170 M. ver Tonne. Termine Tranfit Juli ⸗Augut 1804 M. beza 
Auguſt⸗September 181, 1814 M. bez., Sentember » Oltober 183} Wa 
bez., Oktober⸗November 184 M. bez., April-Mai 188 M. bel : 
Nei nete 180 M. 

99 9 en loko ruhig und unverändert, inländiſcher dunkeler ah 
iſt zu 112 M. per Tonne per 120 Pfd., polniſcher zum Tran FA 5 
122 M. per Tonne per 120 Pfd. verkauft. Termine Se tener. it 15 
Tranſit 127 M. bez, Oktob 5 Tranſit 1264 d., April⸗- 
Mai inländ. 138 Br., 136 M. Gd. aun 133 M., 3 
unterpolniſcher 123 M., anf 122 M. Gekün 128 Pen, — 
Gerſte loko ſtille und inländiſche gelbe 108 d. zu 128 M., pol ⸗ | 
niſche zum Tranſit Butter: zu 119 M. per Tonne verkauft. — Hafer N 
lofo 0 brachte 134 M. per Tonne. —Erbſen loko inländ. 0 
Mittel⸗ mit 140 M. per Tonne bezahlt. Winterrübſen lolo 
iſt heute die erſte Poſt von 71 Tonnen inländischer, friſchfeucht und ai 
doppeltreif an den Markt gebracht und zu 276 M. per Tonne verkauft IR 
worden: Hinterrübſen davon iſt zu 200 M. per Tonne gekauft. — 
Spiritus loko 55,50 M. Gd., Sept.⸗Oktober 54 M. Br. 


Dh; 


eee 


D e 2 Bea El Bd 2 SE ee ei. 


n 


VV 


Produlten-Worſe 

Berlin, 14. Juli. Wind: SO. Wetter: Bewölkt und warm. 

Die von Außen her mangelnde Anregung macht ſich im biefigen 
Verkehr N fühlbar in der i e der Umſätze, welche 
heute vorherrſchend matte 1 — tung in ſich brach 

Von Loco⸗Weizen kamen e Degnekticngn wieder 
nicht vor. Im Terminhandel zeigte ſich gar keine Unternehmungsluſt. 
Die gg zu Stande ei Abſchlüſſe weiſen einen Rückſchlag 
von en „Ken geſtern nach 

oco-⸗Roggen ging zu kaum veränderten Preiſen ſehr wenig 
um. Im e blieben Kommiſſionäre wieder ganz unthätig, 
ſo daß das Geſchäft minimalen Umfang nicht überſchritt. Dennoch 
ließ ſich matte Haltung nicht verkennen, weil einige Realiſationen nur 
zu etwas ermäßigten Courſen ſich ausfübren er. Die ruſſiſchen 
Offenen dauern zwar fort, aber rentabel find fie nich 

Loco⸗Hafer matt. Von Terminen ſtellte N, der laufende 
billiger. Roggenmehl 1 preishaltend. Mais geſchäftslos. 
Termine behauptet. Rüböl matt und etwas billiger. Per Aprilt⸗ 
Mai 1884 kamen heute die erſten Abſchlüſſe zu Stande, hauptſächlich 
im Tauſch gegen Herbſt. 

Petroleum feſter. Spiritus eröffnete mit einiger Deckungs⸗ 
frage feſt, wurde auch etwas beſſer bezahlt, ermattete hernach aber 
wieder und ſchloß wenig anders als geſtern in ſehr 5 Haltung. 

(Amtlich.) Weizen per 1000 Kilogramm loto 145—210 Mart 
nach Qual., blauſpitziger gelb. 160 ab Bahn bez., gabe Lieferungs⸗ 
qualität 189,5 M., feiner gelber —, weißbunter polniſcher — ab Bahn 
bez., der dieſen Monat — bez., per Juli⸗Auguſt 189,75 bez., per Auguſt 
— M. bez., per Auguſt⸗September — bez., per Septen r⸗Ottober 
192 bezablt, per Oltober⸗November 193 bez., a Naben en e Pegenber 
194 Mark bez. — Gekündigt 9009 Ztr. 189.5 M 


Fonds: und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 14 Juli. Die heutige Börſe eröffnete und verlief 
zwar im Allgemeinen in ziemlich ſeſter Haltung ; aber das Geſchäft be⸗ 
wegte ſich bei andauernder Reſervirtheit der Spekulation in den denk⸗ 
bar engſten Grenzen. Ia dieſer Beziehung waren die anregungsloſen 
Meldungen der fremden Börſenplätze von hervorragendem Einfluß, 
während Paris überhaupt fehlte. Die Kurſe ſetzten auf ſpekulativem 
8 unverändert ein und konnten ſich weiterhin zumeiſt gut 
ehaupten 


Umrechnungs⸗Sätzet 1 Dollar 4,25 Mart. 100 Franks = 80 Mark. 1 Gulden öſterr. Währung = 2 m 7 Gulden ſudd g en == 12 Mark. 100 Gulden holl. Währung = 170 Mart. 
es I Marl Banco — 1,50 Mark. 100 Rubel = 320 Matt. Livre tert nie- 2 Mast. : 
el Kurſe. Ausländiſche Fonds. Eiſenbahn⸗ Stamm- — er bz Heft Att. K. (Elbeth.) 5 88,60 G Nordd. Bank 00 1 & 
Brfied: 100 f. r. 35.168.65 — ewyork. St.⸗Anl. o 127,75 G Stamm Prioritäte Aktien. Berl.⸗Görlitzer kon. 4 ai Nordd. Grundkb. 43,25 bz 
et. u. 05 Fr 8 . 3 80 5 3 do. do. Dividenden pro 1882. BR er De 40 EN 88 Va 929 55 15 86,25 G 155 
j — Aachen⸗ „Hamb. I. II. E. j wei N } 
re ah ee. | Me 0 29525 bc do. i in, 4106.0 5 Sdößt Bac 1005. 108.00 BB 
Fnsig 100 Fr. 8 T. 3 81.05 ba do. Tabaks⸗Obl. 6 5 Berlin⸗Oresden 1.80 bz Berl.⸗P.⸗Mad. A. B. 4 101.25 B (Lomb.) 280 s 255 > bz B 2⁵ 
Deen, dr. Währ. Def. Gold⸗Rente 4 | 84,75 bB Berlin⸗Famburg 194 377,00 56 | do. Lit. O neue! 1101,20 3 do. do. neue] M. 3 G 08 
bers b. 100 R. 3 W do. Papier⸗Rente 60 66,99 bz Bresl.⸗S.⸗Frbg. 44 117.80 58 do. Lit. D. neue 44.103,30 & do. Da gar. 5 103 © 5, 00 B 
eee do. do. 73708 Dortm. ⸗Gron. G. 2 62,00 bc Berz S. I. IL VI 4 110130 8 _ |Theipdahn 87,3 7,00 & 
da. Siber-Nenteld}| 67.90 b) Falle⸗Sor⸗Gub. 0 | 3475 520 8. Sch. , B... 07 G. Ang Verb. gb 8080 9050 700 d50 
Geldſorten zur Baufnoten. do. 250 Fl. 18544 112,00 @ inz⸗Ludwgah. 34 108,2) boch do. Lit. G. 4102.7 „ |Ung. Nordaſtb. gar. | 78,25 bz 90 550 
Govereignd pr, Et.) | 20,42 88 do. 200 BI 1858 — Mar Nene 104.30 58 do. Lit. E. 4103,75 © do. Oſtb. l. Em gar.|5 | 78,80 bsc 75 b 
. IE bo. Lokt⸗A. 186015 19220 618 Mal. Frbr Franz 87 1208,75 Da do. Lit. L 405 © Js. do. I. E gar O | 98.25 ba ‚0 656 
Be ne Se. do. do. 18641-131520 h Nünß⸗Euſchede — | 13.00 8 do. Lit. K 4102, 0 Vorarlberger gar. 5 88 75 © 75 & 
Nagl. Ban 0 Peſter Stadt⸗Anl. 6 | 90,40 HB Nordb.⸗Erf. gar. — | 28, 55 > * f 103,60 8 5 — 8 
Bell. Banfnot. 81.05 b |; — * brieſe 6 92 70 8 iR 979 75 8 115 198.90 Cöln⸗Mind. 3 9 JV. 4 101.25 U 2 ob. 915 5 5 10 0180 101.75 8⁰ 
Herr. Banknot. 170.95 03 Poln. Pfandbriefe 5 62,70 bz o. (Lit. B. gar.) 115 198,90 96 bo. V. En 4 10100 B f 5 10 ar 3 5G 7⁵ a 
Fuß. Noten 100 R | 1199.40 br bo. Ziguibat. 4 | 54,75 bz ls⸗Gneſen 0 do. VI. Em. 41080 @ Reh n e bir 121 3 
Nerd. mittel 8 fipr. Südbahn 4 0. . - „ oftb. G 5 100 10⁰ Du 2 
Bmeſuß ver Fengeßank. do, kleine 8 14050 8 b. 1.28 bo. Ju. Ei '1481102,90. ni 110% 
Mechiel 4 pCt., Lombard 5 pet. . St.⸗Obligat 103. = & N. ⸗Oder⸗ Il. abr 8 87 e e Ir 205 90 * 133.80 * 
N do. Staats⸗Obl. 5 99,25 bz Starg. Poſen gar. 85 do. „. g. N 55 2 , 
dener e eee dien fuß, ebe 0% | 8600 © e e Härt.Rof. fond. 9.0 75,60 65 
Die. Zeich, Int. 4,103 90 5.8 do. 186215 en 9 2 Magd.⸗Leivs. Pr. . 400.90 Bi 125 Huf. Ei. 50 big 
Kons. Preuß 1 31109, 90 03 5 bo. kleines 87.00 bzB > 24 konv. 24 do. do. Lit. B. 4 101,20 B 2 Jelez⸗Orel gar. 5 5 + 1 1,00 bz 
bo. do. 14 103,10 bo. konſ. Anl. 187105 87,70 48 x 0 Ragd. Wittenberge el Woroneih g. 
Stacte Antes 4 101,10 86 do. do. kleine ? | 87.80 bs Werra: Bahn — vo. do. 1.85.00 8 * meet en 5 
eg 31 98.60 by do. do 18725 | 87,80 bz Albrechtsbahn 33870 Mainz⸗Ludw. 68-69|431100,90 B do. Obligationen |5 Junduſtrie⸗Aktien. 
Euren Neum. Schlv. 3 99,00 bz do. do. 187315 3 1 2 d % 50,25 05 do. do. 1955 170% 10400 B Kursk⸗Charkow gar. (; Dividende pro 1882. 
Ber. Stadt⸗Oblig 410 70 8, | do. Anleibe 18770 | 94600 8 Aufi Teal . — 25925 0 do. do. L f. 18785 110400 8 Irurat-ChastAom]o 
5 do. 101.50 bz do. do. 188044 | 73.10 b4 Balli eplitz * 89.60 do. Kurs- Riem gar. 5 Bochum⸗Brwk. A . 94,60 bz 
do. 54 9600 G do. Hcenistal, 1.5 57,10 altiſch (gar.) — 0 b 0 8. Se 4 100.90 G Zonnersm.⸗H. 31 | 67,89 55 
"Pianböciete do. do = 115 | 57,30 d 8 129,10 16 Iho 1 4 Dortm. Union — | 32,00 53 
ner 5 10875 65 do. de. 1 5720 d (ee 145,57 958 N.. Bol. fl.. [101,00 8 00. St. Pr.. L. 4 — | 96,75 6 
bo. 4110450 bb | bo. Poln Schatobl. 4 85,50 b [FlifWaßf. Gar) — | 26,10 5 do. III. Ser. 90. Bart-D..110| — 107.75 48 
1 110120 a de. Pr. Anl. 486% 134.60 DB Fab 174 116 60 05 Dees . E.44103,00 G Gelſenk. Beraw. 7 123.25 57 
Sc Bentzoild 101.70 b do. do. 186815 131,50 G Kerl ae 8 3 Beos. & 4 ci Georg, Mariend.| — | 86.00 B 
Kurs u. Reumärl, 9.0 DR | do. Boden Kredit 5 | 86,20 ba e Ihe, die K. Bi] 94% @ Nlaſchk⸗Morczst. g. do. Stamm-. — | 92,00 8 
.  Reie 34| 93,10 % | do. Str. B. Kr Pf. 5 77 50 05 ee 4 11 0 do. Lit. G. u. P. 4 1101,00 3 [Rubinsk⸗Bolggope Görl Fiſenbahnb.“ — 143.50 G 
, #4 | 760 BE] do. "gar. Sit. 3 do. II. Em. Gr. Berl Pferde. 88 194.75 556 
2. mean Kredit Türk. Anl. 1865 fr. Ben r | 5 „ „ | do. gar. 5.8. B. 1 Schug Iwanowo g. 5 Hartm. Naſchin. = 1147,60 
Ofezeußiäe 40 93.40 G do. Looſe vollg. fr. 8 dwb. 5 45 348,00 b do. Lit. 6.04 103,00 B BerihausTereßp.g. Hib. M. S am. 51 101.25 bz 
4 1101,70 G Ung. Goldrente 6 102.75 B 5 75 Elb. 3.8 sl 600 do. gar. 45 8 45 102.80 ba 60 0 5 8 Hr en — 105,50 538 
dose 54.927 d . de. 476.0027590 De mel 5 440 5 bz bo. Em. v 101.20 B do. ill. Em. 6 1 U 44 | 75,00 
410279 5 do. God Ind. Anl. 0 8 e de. ba. v. 1970 0 e. i Ene 800 m ae | — 13250 & 
See neus 4 101,30 550 f 8. & e 18801451108.80 © irn Zuiſe Tiefbau | — | 55,25 546 
Eäctlih 4 do. St. Eib, Anl. 5 88.70 b cht genen — 1550 b Inn, We de Hberſchl Ceed“ 3 7100 e ba 
8400 14. 4. a Saba. SEHR. en Dividende pro 1882 d. b d — 370 8 
m. widende pro do. — | 45, 
de. nee Ji. Opvotheten-Gextifilate. An a b. 5 7 deis-nefen 02 75 @ | 9} 11290 8 Schering 13 1157,99 d 
Beton, ee N 16180 8 orig 0078 [8 30 % fer. en 4070 © 76,00 eb 5 n 
oſen⸗ 103, — 1125,00 bz 
do. Keuldſck 11.4 10 0 d fob. IV War. W. — 121450 56 IE 95 . — 5 28758 
bo. bo. 11.1441101,20 G 2. 8 a W. — 4275 W Abe heiniſche Berl. Holz⸗Compk.] 64 | 9859 bz 
Nentenbriefe. 900 / Berl. Dresd. St. PP — | 50,80 bz Wie .S. Eee = Immob.⸗Geſ.] 44 | 87,90 B 
che Ze 4 0125 5 Krupp. Obl. u. 11015 111.00 6 al ei 2 u 41 5 8 Thüringer 1. Serie 4 101,00 G K. 5 Ae 5 7 1 95 0 
4, 5 5 7 Se elius wi 1 
ſenſche 4 1101,00 G —.— 6 1 5006 ep 58 Perienb.Wiawto| 5 117.30 48 | Mende ee Fi er 1 3 157.50 B 
aßiſche 4101 % do. II u IV.. 110% 10080 405 Nünſt.⸗Enſchede[ — | 27,10 0 [ Werrabahn 1. Em. 4102.60 G Brauer. 5000 46 
ein. u. Weit. f 101.20 8 50. V.. VI. 100% 100.80 % Nerdh⸗Eriurk, | 4 | 97,49 ba | Bresi. elsa. — | 69.00 8 
Basitihe # 101,00 % do. II. 7. 110 4 109.50 60 JOberlaufiger . | — | 79,00 430 (Tacen-Naßricher 7 90.50 500 do. Straßenb. 51 12400 B 
. 4 10120 es. TEL 13.100 44 90,00 6 [Bels⸗Gneſen „ 2 | 86,80 b, [Albrechtsdabn 81.50 G do. Wagg.⸗Fabr. 94 140.10 d 
Bayer, Anl. 1875 [4 Pr. B.⸗Kr. B. unlb. Ofipr. Südb. „ 5, 118.25 56 Denau⸗Dmpf. Gold 1 96,00 G do. Wg. (Hoffm.) 10 139,00 558 
Brem. do. 1880 Duv.⸗Br. rz. 110 1111,00 , foinerergb. | 3 100,90 0 liſ.⸗Weſtb. 1873 g. ö 5 Egells 50 be.“ — 1.00 b 
ab, St. Rente 30 5120 I 8 rz. 115411080 bz K. Oderuf. St.⸗P. 84 199,40 bi Gal. G.⸗Ludwgsb. 84,50 B oo. Hp.⸗Bk. 603 B. 5 29. do. 8 — 91.40 56 
—— do. 81.20 bi II. rz. 1004 | 98,75 bz Saalbahn „291.50 Gömbr. Eiſe a = 101,00 58 Diskonto⸗Komm. 10 Erdmannsd. Sp. — | 65,00 eben 
T. 1805 7 147,75 50 5 114,5 Talſtt⸗Inßerb. 4 992 98 |f 2 . derb : Nordb. D 82,40 G. Bresdener Baut 8 Slausig, ‚Bud eu 8 [101,00 ba 
be 1.5. m. iger 75 bz Weimar⸗Gera , 9.40 bi ER 5 | 83,10 8 Dortm. Bev. 506 5 , NE inſalzſ 8 102,00 b 
r. Anl. 1 Bp V 12 74 1141,25 et & . u 87,59 bc JE. Ralibt. 508 | 14 |1 örbisd. Buderf.) — 146,75 
wage en „00 bz 71 14440 646 — a gar. 5 6 5 ae Goth. Grundkrdb. 4 Erg 15 — 
25 er. Prüm. bo. 1872er gar. 50 bz == 
lr. — 97,10 G = 2 — —.— Eiſenb. gemb. ⸗Gzernow. n 75 G 71 Del Ind. — 
Föln⸗ ind. Pr.. 3126,25 18 Berl.⸗Stett. St. AI 44 labg. 118.90 © | do. gar. 00 658 0 Sluto, Bergwerk — 
Def. St.⸗Pr.⸗Anl. 3 — gar. . Er 82,50 bz 9 W Oli — 
Diſch. B. B.- Pfdb. .o . — IV. 82,00 96 7 — 
do. do. II. Abth. ) 117.60 G und Obligationen. EG, ‚allg, = 3 388.50 b 6 Säle Kab — 
50 Thl.⸗Looſeſ3 189.60 bz vo. do. gar. 1874 b0.03 382,00 3 do. gr 1 5 =. 
v.sLooſe 34/184,90 ba 41:99, “0, el dene 3 374,10 G 5 Weſtſ. Un. St. Pr.“ — 
. l 11700 & E 658 ES 10820 5 8 
0. 0 30 5 
Be 2 45 148,00 B do. 5 11014 | 8,755 bi EB. gar \5 | 88,50 6 
Druck und Verlag von W. Decker & Co; (Cm Nöſtelß ma bon. 


Rogg 
Lieferun gaualitäte! 146 M., 
ach Bahn 


* 


per 1000 . loko 139—147 nach Dialität, 
ei Haus bez., re 

bez., inländiſcher Ba 146, 5—147 ab Pal u. Kahn 
mittel —, guter —, geringer 143 M. geringer polniſcher — M. 
a —, defekter —, ordinär —, per dieſen Monat 146,25 M. 


„ per lie Auguſt 146,25 e per Auguſt⸗September — 
per September⸗Oltober 147,5 bez., per Oktober⸗November 148,75 bez., 
5 1 2800 578 1435 1405 bez. Kündigungspreis — Mark. Ge⸗ 

digt v 

Gerſte per 1000 Kilogramm 88 1 kleine 135—180 nach 
Qualität, ſchleſiſche mittel — r Oderbrucher — M., geringe märk. 

— M., märkiſche — ab Bahn bez., Futtergerſte 138-1 39 n. Qual. 


Hafer per 1000 lo 1558 135—165 8 Qualität, eee 
as 136,5 M., pomm. feiner — bez., guter 143—145 bez., mittler 
140 —142 bez. ſchleſ. mittel, mit Geruch 140—143 bez., do. guter 145 
> 147 bez, do. feiner 148152 bez., „ mittler 142—145 bez., 
Do gute 147—152 bez., do. feiner 155—156 bez., e 136—137 
hn bez., ſchleſiſcher — bez., feiner mit Geruch — bez., per dieſen 
Monat — bez., per Juli⸗A uguſt 136,5— 138 bez., per September⸗ 
Oktober und per Oktober⸗November 138, 3 bez., per November⸗ 

en 138 bez. Gekündigt 6000 Bir. a 136 
Erbſen Kochwaare 170 — 220, Futterwaare "150-168 M. per 

1000 Kilogramm nach Qualität. 

Kartoffelmehl per 100 Kilogramm brutto inkl. Sack. Loko 
per dieſen Monat — Br., per Juli⸗Auguſt, per Auguſt⸗September 
und per September⸗Oktober — Br. — Gekündigt — Ztr. 

Trockene Kartoffelſtärke ver 100 Kilogramm brutto inkl 
Sack. Loko, per dieſen Monat — Br., per Auguſt — bez., ver Auguſt⸗ 
September, per September: Oktober — Gd. Gekündigt — Ztr. 

Feuchte Kartoffelſtärke vro 100 Rılmaramm bi infl. 


Der Kapitalsmarkt enen feſte Haltung für heimiſche ſolide 
Anlagen und fremde feſten Zins a Papiere konnten ſich 
gut behaupten und theilweiſe etwas beſſer ſtellen. 

Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige wieſen in meiſt 
fefter Salate ruhigen Verkehr auf. 

r Privatdiskont wurde mit 3 pCt. notirt. 

Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien 
zu behaupteten Kurſen ruhig um; Franzoſen und Lombarden waren 
feſt und wenig lebhaft. 

Von den fremden Fonds ſind Ruſſiſche Anleihen und Ruſſiſche 
Noten als feſter und lebhafter zu nennen; Ungariſche Goldrente be⸗ 
hauptet und rubig. 


Rn 


Sack. goto und per dieſen Monat —, per Oktober⸗November — 
e — M. 

ais loco — M. nach Qual, per dieſen Monat — MN. 

an tan eh We 0 und 1 per 100 Kilo umperfeuert 

A de A 
inkl. Sack per dieſen Monat und Juli - en 20,2 bez., per 
8 N 20,40 bez., per September ⸗ Oktober 20,65 bez. 
r Ottober⸗November 20,65 bez. — a N 500 5225 2 20. 86 
u. 


Weizenmehl Nr. 00 27,50—25 er 
00—21,00. Rog enmeb! Nr. 0 22,00 —21,00, 2. 0. 20,25 


1.23, 
„„ Sera a ob a a u le ee 
ilogramm loko mit Fa RR 
66 Mark IS 5 desen Monat 05.5 Gd., September ⸗ Oktober 
59.8 59.7 59,8 bez., per Oktober⸗Nov. 60, 1-60 bez., per November⸗ 
Dezember 60,4— 60,3 bez. Gekündigt — Zentne 

Petrol eum, taffinirtes 5 1 50 per 100 Kilogr. mit 
Faß in Poſten von 100 Klgr., loka —, dieſen Monat 23,5 M., 
per Sentember-Dftober 23,2 M., per Drtober- November 23,7—23,6 bez., 
November- Dezember —, — ndigt — Bir. 

Spiritus. Per 100 Liter à 100 Prozent = Liter pat. 
loko ohne. Faß 574 M. bez., loko mit Faß —, Vea ab⸗ 
. Ynmelpungen —, mit leihweiſen Gebinden —, 5 
frei Haus — M., per dieſen Na e ag 
bez., 5 Full Kuga 57 --57,1—57 bez., per Auguſt bez., 
Auguſt⸗Septemder 57,3—57,4—57,2 b per ewe — Mark Be, 
per September » Oftober 55 bez., per Oktober — per Okto 
November 53,2—53,3—52,2 bez., ver — 52 292 
bis 52,2 bez. — Gekündigt 120, 000 Liter. 


Deutſche und preußiſche Staatsfonds hatten in feſter Haltung 


8 Geſchäft für ſich; inländiſche Eiſenbahnprioritäten feſt — 
ruhig 
Bankaktien waren behauptet und Ay Diskonto⸗Kommandit⸗ 
Antheile, Deutſche Bank ziemlich behaupte 

Induſtriepapiere ziemlich feſt und theilweise 17 0 75555 auch Montan= 
werthe theilweiſe mehr belebt; e geſchäfts! 

Inländiſche Eiſenbahnaktien feſt und ruhig; Mainz Ludwigsbafen 
4 55 4 55 m belebt, Mecklenburgiſche ſchwächer, aber gleichfalls 
ziemlich lebha 


+ 
* 


